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Die Herousgeber der MEGA, die lnstitute für Morxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU

und beim ZK der SED, publizieren in dem vorliegenden Heft der "Beitrt!;e zur Morx-

Engels-Forschung" ein Verzeichnis von Bijchern und Broschüren, unter denen sich Exem-

plore ous dem persönlichen Besitz der Begrijnder des wissenschoftlichen Kommunismus,

Korl Morx und Friedrich Engels, befinden könnten, deren Verbleib ober unbekonnt ist.

Die Veröffentlichung dieses Verzeichnisses soll dozu beitrogen, den Stondort des einen

oder onderen in ihm beschriebenen Originols zu ermitteln.

Schon bei der Herousgobe der ersten MEGA wor noch den persönlichen Büchern von

Marx und Engels gesucht worden, denn diese Hondexemplore woren in vielen Föllen mit

hondschriftlichen Vermerken ihrer Eigentümer versehen. ln der Einleitung zum zweiten

Holbbond des ersten Bondes der Ersten Abteilung wird dozu festgesiellt: "Morx wqr ein

leidenschoftlicher Leser, nicht nur in dem Sinne, doßer ungeheuer viel, sondern ouch in

dem Sinne, doß er ungemein heftig, impulsiv los. Diese lmpulsivitöt öußerte sich einerseits

in einer groflen Anzohl von Unterstreichungen, Rondstrichen, Ausrufungs- und Frogezeichen

und Rondbemerkungen, onderseits in der Gewohnheit, die er sein Leben long beibehielt:

sich immer Exzerpte zu mochen. Die Hondexemplore der von Mrrx gelesenen Bijcher" -
und mqn konn hinzufi§en, ebenso iene von Engels - "bilden i;berhoupt eine sehr wichtige

Quelle fi;r dos Studium des Mcrxismus im ollgemeinen und fi.ir die kritische Geschichte der

einzelnen Morxschen Werke im besonderen. Es ist ein großer Schoden fur die Morx-For-

schung, doß die Bibliothek von Morx und Engels nicht vollstöndig ouf uns gekommen isi. "

(MEGAI Vl .2,5-XVIl.)lnderneuen,oufmehrolsl00Böndekonzipiertenhistorisch-

kritischen Gesomtousgobe des literorischen Erbes von Korl Morx und Friedrich Engels, von

der bereits I3 Bönde erschienen sind, werden innerholb der Vierten Abteilung neben den

uberlieferten Exzerpten, Konspekten und Notizen zum ersten Mol ouch die Morginolien

von Morx und Engels in einer gesonderten Bondgruppe wiedergegeben. Dqdurch wird die

Kenntnis über die Quellen, ouf die sich Morx und Engels in ihrer wissenschoftlichen A,rbeit

stützten, wesentlich erweitert und Ausmoß und GrUndlichkeit ihrer Forschungen werden

noch deutlicher.
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Seit vielen Johrzehnten hoben sich beide lnstitute dorum bemuht, den Bestqnd der

einstigen Büchersommlungen der Klqssiker des Morxismus zu rekonstruieren und dem recht

verworrenen, io gerodezu obenteuerlichen Schicksol dieser Buchgefijhrten von Morx und

Engels nochzuspüren. Die Schwierigkeiten, sie wiederzufinden, resultieren schon dorous,

doß kein vollstöndiges und zuverl6ssiges Verzeichnis dieser Sommlungen uberliefert ist

und Umfong und Titel desholb nur onnöhernd ouf der Grundloge vieler Einzelinformotionen

in bibliogrophischen Aufzeichnungen und Notizen, qus Exzerpten und Korrespondenzen

von Morx und Engels selbst oder ous Angoben ihrer Fomilienongehorigen, Freunde und

Kompfgefahrten zusommengetrogen werden können sowie durch Beochtung von Dedikotionen

und oller entsprechenden Spuren und lndizien.

Über derortige Nochforschungen und ihre Ergebnisse wurde vor ollem informiert in dem

1967 in Berlin erschienenen Kotolog von 504 wiederentdeckten, nicht russischsprochigen

Werken in etwo 700 Bönden (lnstitut für Morxismus-Leninismus beim ZK der 5ED. Ex libris

Korl Morx und Friedrich Engels. Schicksol und Verzeichnis einerBibliothek. < Einl. u. Red.:

Bruno Koiser. Kotolog u. wiss. Apporot: lngeWerchon,> Berlin 1967.228 S.)und in dem

1979 in Moskou veröffentlichten Verzeichnis der russischen Bücher ous den Bibliotheken

von Morx und Engels, dos 364 Titel in 526 Bänden, dorunter 264 wiedergefundene Origi-

nole, beschreibt und domit die russische Sommlung onnähernd vollstöndig rekonstruiert

(lnstitut Morksizmo-Leninizmo pri CK KPSS. Russkie knigi v Bibliotekoch K. Morkso i

F. ingel'so. < Beorb.: B. M. Rudiok, M. A. GlodyYevo, M. D. Dvorkino. Red.:

O. K. Senekino. > Moskvo 1979. XVlll, 277 S.). Weitere Entdeckungen sind inzwischen

hinzugekommen. So konn wohl dovon ousgegongen werden, doß der größte Teil der BLicher

mit Morginolien von Mqrx und Engels gerettei wurde und der Forschung und Edition zur

Verfugung steht. Und doch steht fest, doß bisher noch kein befriedigender Abschluß erreicht

worden ist.

Dos vorliegende Verzeichnis soll mithelfen, noch vorhondene Lücken zu schlie(bn und

weitere Bönde ous den persönlichen Bibliotheken von Morx und Engels wiederzuentdecken.

Jede Mitteilung tiber ieden neu ermitielten oder zu vermutenden Stondort wöre von großer

Bedeutung.

Die Herousgeber hoben seit Beginn der Arbeiten on der Gesomtousgobe bereits von zohl-

reichen lnstitutionen, Archiven, Bibliotheken und einzelnen Wissenschoftlern wirksome

Hilfe erholten, wofür ouch on dieser Stelle eigens gedonkt sei. Nomentlich gilt unser Donk

dem lnternotionolen lnstitut fi;r soziolgeschichte in Amsterdom, dos die in den letzten
Johren betriebenen Forschungen noch den russischen Büchern ous den Bibliotheken von
Mcrx und Engels besonders förderte. Die bisherige umfongreiche unterstutzung fur die
MEGA gibt uns die Gewißheit, ouch bei der suche noch weiteren Buchern, die im Besitz
von Morx und Engels woren, ouf gleichortige, vielseitige Mitorbeit rechnen zu kt nnen.

Die herousgebenden lnstitute donken im vorous für Verstöndnis und Hilfe und fur olle
eventuellen Hinweise. Notürrich erforgt die Angobe gesicherter provenienz und diesbe-
ztiglicher Grundlogen im wissenschoftrichen Apporot der MEGA und bei der pubrikotion

einschlögiger Texte.
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